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Eigenbetrieb Wasserversorgung 
 Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2023 

 

Der Eigenbetrieb Wasserversorgung schließt mit einem Jahresverlust in Höhe von 29.994,00 € (Vj. 

Gewinn 22.798,22 €). 

 

Die Erträge haben sich wie folgt entwickelt: 

 

 Ansatz 2023 Erg. 2023 Erg. 2022 

Wasserzins 273.000 269.866,87 279.225,36 

Kostenersatz Hausanschlüsse 0 1.600,13 3.127,53 

Auflösung Ertragszuschüsse 500 0,00 0,00 

Erträge aus Beteiligung SNÖS KG 0 12.565,89 14.079,22 

Zinsen 0 510,69 976,47 

Gesamterträge 273.500 284.543,58 297.408,58 

 

Der Wasserverbrauch 2023 war mit 78.600 m³ erneut niedrigerer als im Vorjahr (82.100 m³). Diese 

Entwicklung entspricht dem landesweiten Trend.  

Die Verbrauchsgebühr (2,98 €/m³) und die Grundgebühr (3,75 €/Monat für den „normalen“ 

Hauswasserzähler) blieb gegenüber 2022 unverändert. 

 

Die Aufwendungen haben sich wie folgt entwickelt: 

 

 Ansatz 2023 Erg. 2023 Erg. 2022 

Fremdwasserbezug 70.000 63.017,50 55.504,40 

Betriebsführung LW 30.000 29.140,56 28.625,26 

Strom 20.000 12.346,89 11.406,81 

Sonstige betriebl. Aufwendungen 134.800 163.775,61 139.481,43 

Verluste aus Anlagenabgängen 0 0,04 0,05 

Abschreibungen  42.000 37.197,75 33.105,91 

Zinsaufwand 6.600 9.059,23 6.586,57 

Gesamtaufwendungen 303.400 314.537,58 274.710,43 

 

Der Unterhaltungsaufwand ist stark abhängig von der Anzahl und dem Ausmaß an Rohrbrüchen. 

2023 waren die Unterhaltungskosten mit 101.474,26 € deutlich höher, wie 2022 (58.009,45 €). Die 

recht hohen Ausgaben für den Unterhaltungsaufwand des Leitungsnetzes in den vergangenen 

Jahren zeigen ab dem Jahr 2022 ihre ersten positiven Auswirkungen: der rechnerische 

Wasserverlust liegt bei 13.300 m³ und ist damit im Vergleich zu 2022 (5.000 m³) zwar deutlich 

gestiegen, jedoch noch immer unter den Werten der Vorjahre und liegt nun wieder im 

Durchschnitt vergleichbarer Unternehmen ohne eigene Wassergewinnung. 
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Der Gemeinderat hat am 19.01.2006 die Einführung der Konzessionsabgabe beschlossen. 

Entsprechend der Vereinbarung zwischen der Gemeinde Adelberg und dem Eigenbetrieb 

Wasserversorgung wurde für 2023 eine Soll-Konzessionsabgabe in Höhe von 26.977 € ermittelt, 

die jedoch nicht erwirtschaftet werden konnte. Der nicht erwirtschaftete Betrag kann jedoch 

innerhalb von 5 Jahren zusätzlich zur „regulären“ Konzessionsabgabe des betreffenden Jahres 

nachgeholt werden. Voraussetzung, daß eine Konzessionsabgabe als steuerrechtlich relevante 

Betriebsausgabe an den Gemeindehaushalt abgeführt werden kann, ist jedoch, daß Gewinne im 

Eigenbetrieb erwirtschaftet werden. Die Summe der nicht erwirtschafteten bzw. noch 

nachholbaren Konzessionsabgabe aus den Jahren 2019 – 2023 beläuft sich auf 114.043,26 €, die 

dem Gemeindehaushalt zustehen würden. 

 

Bilanzrechtlich war zum 31.12.2022 ein Gewinnvortrag in Höhe 26.557,23 € vorhanden, der sich 

durch den Jahresverlust 2023 in Höhe von 29.994 € zu einem Verlustvortrag in Höhe von 3.436,77 

€ entwickelt. 

 

Im Vermögensplan wurden Investitionen mit einem Gesamtvolumen in Höhe von 2.726,75 € 

abgewickelt.  

 

Die Verschuldung des Eigenbetriebs Wasserversorgung wies zum 31.12.2023 einen Stand von 

894.506,44 € (Kreditmarktdarlehen) auf, was einer Pro-Kopf-Verschuldung (Einwohner 2.017 

Stand 31.12.2023) von 443,48 € entspricht.  

Das innere Darlehen bei der Gemeinde in Höhe von 230.000 € ist hier nicht enthalten. Daraus 

errechnet sich eine Verschuldung in Höhe von 114,03 € pro Kopf. 

 

 

Beschlussvorschlag 

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs Wasserversorgung zum 31.12.2023 wird wie folgt 

festgestellt: 

 

1    Bilanzsumme 1.474.440,89 € 

1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf 

- das Anlagevermögen 1.284.354,34 € 

- das Umlaufvermögen 190.086,55 € 

1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf 

- das Eigenkapital 259.233,92 € 

- die empfangenen Ertragszuschüsse 0,00 € 

- die Rückstellungen 5.990,00 € 

- die Verbindlichkeiten 1.209.216,97 € 

2    Der Jahresverlust beträgt  29.994,00 € 

3    Summe der Erträge 284.543,58 € 

4    Summe der Aufwendungen 314.537,58 € 
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Das Wirtschaftsjahr 2023 schließt mit einem Jahresverlust von 29.994,00 € ab. Die Betriebsleitung 

schlägt vor, den Jahresverlust mit dem Betrag von 26.557,23 € aus dem Gewinnvortrag zu tilgen 

und mit dem Betrag von 3.436,77 € auf neue Rechnung vorzutragen.  

 

 

Anlage 

1. Jahresabschluss zum 31.12.2023 
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